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Stellen Sie sich vor, Sie sind ein Praktikant oder eine Praktikantin auf einer Baustelle 

und Sie bekommen die Aufgabe, ein „Handbuch“ zu erstellen. Inhalt des Handbuches 

sollen die Grundlagen der Vermessung sein.  

Das Handbuch wird später an alle neuen Praktikanten und Praktikantinnen herausgege-

ben. Es soll auch als Arbeitshilfe auf der Baustelle eingesetzt werden können.  

 

Um das Handbuch zu erstellen, benötigen Sie die folgenden Grundkenntnisse: 

 

• Sie können die Längen des Gebäudes messen. (Lernschritt BT01.02.03.01) 

• Sie können die Grundstücksgrenzen und die Gebäudekanten mit Fluchtstäben 

abstecken. (Lernschritt BT01.02.03.02) 

• Sie können die rechten Winkel am Gebäude abstecken. (Lernschritt 

BT01.02.03.03) 

 

Wenn Ihnen noch Vorkenntnisse fehlen, können Sie sich diese Grundkenntnisse in den 

angegebenen Lernschritten erarbeiten. 
  

Materialien/Kompetenz 

Ein Handbuch „Grundlagen der Vermessung“ erstellen 
 BFK 

BT01.02.03 

Teilkompetenz: 

­ Ich kann die Bedeutung der Vermessung erklären. 

­ Ich kann Aufgaben angehen. 
­ Ich kann Gedanken und fachliche Inhalte formulieren. 

LernPROJEKT 

LernTHEMA 

LernSCHRITT 
 

Gesamtzeit: 

Zur Erstellung des Hand-

buchs stehen Ihnen 6 Stun-

den BFK und 2 Stunden 

Offene Lernzeit zur Verfü-

gung. 

Zur Erstellung des Hand-

buches stehen Ihnen 6 

Stunden BFK und 2 Stun-

den Offene Lernzeit zur 

Verfügung 
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Gehen Sie bei der Erstellung des Handbuches in der folgenden Reihenfolge vor: 

 

 

 

Während der Vermessungsübungen in den Lernschritten:  

 

1) Schreiben Sie sich alle Dinge auf, die Ihnen wichtig sind. Machen Sie Notizen 

und Skizzen.  

 

 

Im Klassenzimmer, nach Fertigstellung aller Lernschritte: 

 

2) Notieren Sie, welche Inhalte für Sie wichtig sind und in das Handbuch sollen. 

 

 

 

3) Suchen Sie sich eine Arbeitsgruppe mit 3-4 Schülerinnen oder Schü-

lern, um die Arbeitsaufträge auszuführen.  

 

 

4) Tauschen Sie sich in Ihrer Arbeitsgruppe über die Erstellung des 

Handbuches aus.  

 

 

Nehmen Sie die folgenden Fragen als Grundlage: 

 

Zum Inhalt: 

 Welche Informationen waren/sind für die Gruppe für die Messübungen 

wichtig? 

 Welche Inhalte sind deshalb für den nächsten Praktikanten oder die 

nächste Praktikantin wichtig? 

 Legen Sie die Inhalte des Handbuches gemeinsam fest. 

 

Zur Reihenfolge: 

 Welche Reihenfolge der Themen ist sinnvoll?  

 

Zum Medieneinsatz: 

 Mit welchen Medien möchten Sie das „Handbuch“ erstellen? Es gibt 

verschiedene Möglichkeiten. Sie können mit dem PC, dem Tablet oder 

auch mit Papier und Stiften arbeiten. 
 

 
5) Planen Sie Ihr gemeinsames Vorgehen.  

 

a) Erstellen Sie einen gemeinsamen, groben Entwurf für das Handbuch. 

 

 Welchen Titel geben Sie Ihrem Handbuch? 

 

 Wie soll das Layout des Handbuches sein? 

 

 Welche Bilder, Skizzen, Texte brauchen Sie? Der nächste Prakti-

kant oder die nächste Praktikantin soll alle Informationen haben, 

die er/sie braucht.  

 

 Woher bekommen Sie die benötigten Bilder? 

 

Benutzen Sie für jeden 

Lernschritt ein eigenes 

Notizblatt. 

10 min 

Nutzen Sie Ihre Noti-

zen und Skizzen. 

Machen Sie sich Noti-

zen und erste Skizzen. 

Layout =Text und Bilder-

gestaltung, Aufbau des 

Handbuches 
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6) Legen Sie fest, wer welche Aufgaben/Teile des Handbuches bearbeiten soll (= 

Arbeitsplan). Verwenden Sie dafür das Einlageblatt „Vorlage Arbeitsplan“. 

Jedes Gruppenmitglied schreibt alle Aufgaben in seinen/ihren eigenen Plan. 

 

 Wer organisiert die Arbeit in der Gruppe? 

 

 Wer erstellt die Zeichnungen und Texte? 

 

 Wer ist für welchen Inhalt zuständig/verantwortlich? 

 

 Wer führt das Material am Ende zusammen? 

 

 

7) Besprechen Sie mit Ihrem Lehrer oder Ihrer Lehrerin die Termine für die Fer-

tigstellung der Arbeitspakete.  

 

 

8) Tragen Sie diese bindenden Termine (= Termine, die Sie unbedingt einhalten 

müssen) in Ihren Arbeitsplan ein. 

 

 

9) Bearbeiten Sie die Arbeitspakete wie im Arbeitsplan festgelegt.  

 

 

10) Überprüfen Sie gegenseitig Ihre Arbeitsergebnisse und geben Sie Ihren Part-

nern und Partnerinnen ein Feedback. 

 

Benutzen Sie hierfür die folgenden Hilfsfragen: 

 

a) Sind alle Inhalte gemäß Arbeitsplan vorhanden? 

b) Sind die Inhalte leicht verständlich? 

c) Sind Fachbegriffe erklärt? 

d) Stimmt das Layout mit der gemeinsamen Vorgabe überein? 

 

 

11) Wenn Sie noch Fragen zu Ihrem Heft haben (Inhalt, Layout,…), fragen Sie Ih-

ren Lehrer oder Ihre Lehrerin. 

 

 

12) Erstellen Sie für jede Arbeitsgruppe eine Kopie Ihres Handbuches. 

 

 

 

 

13) Ein Teammitglied präsentiert das gemeinsame Handbuch der Lerngruppe. 

 

  

Arbeitsplan = Im Arbeits-

plan wird genau festgelegt, 

wer welche Aufgabe bis zu 

welchem Termin ausfüh-

ren muss. 

Wenn möglich eine 

digitale Kopie für 

jeden Schüler und 

jede Schülerin. 

5 min je 

Team 
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Selbstreflexion  

Reflexionsfragen 

   

Ich kann die Bedeutung der Vermessung erklären.   
 

Ich kann Aufgaben angehen.    

Ich kann Gedanken und fachliche Inhalte formulieren.    

 
Wie zufrieden bin ich mit meiner Arbeit an der Lernaufgabe? 
 
 
 
 

Ich habe …  

☐ mein Lernthema im Ordner eingeheftet. 

☐ 
den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste 
markiert. 

 
 
Wie zufrieden bin ich mit meiner Arbeit an der Lernaufgabe? 
 (1 – nicht zufrieden und 10 – sehr zufrieden)  
 
 
 

 
Ich habe … 

 

☐ meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet. 

☐ 
den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste 
markiert. 

 

Selbstreflexion 

Reflexionsfragen 
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Ich kann die Bedeutung der Vermessung erklären.     

Ich kann Aufgaben angehen.     

Ich kann Gedanken und fachliche Inhalte formulieren.     

Wie zufrieden bin ich auf einer Skala von 1 (gar nicht) bis 

10 (sehr) mit meiner neuen Kompetenz? Kreisen Sie ein. 
1  2  3  4  5  6  7  8  9  10 

 
 
Ich habe … 

   

☐ meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.   

☐ 
den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der 
Lernwegeliste markiert. 

  

 

  

_____________________________ ______________________________  

1_________________________________5_________________________________10 



 

© Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 2021 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 

 
 

Arbeitspaket 

Zuständiges 

Teammit-

glied 

Bis wann 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Materialien/Kompetenz 

Einlageblatt – Vorlage Arbeitsplan 
 BFK 

BT01.02.03 
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Arbeitspaket 
Zuständiges 

Teammitglied 
Bis wann 

Teamchef Schüler  
Beispiel-

Start 1.10 

Layout Alle 1.10 

Aufstellen von Fluchtstäben Schüler  4.10 

Abstecken von Geraden Schüler  4.10 

Messen von Längen Schüler  4.10 

Aufstellen von Nivellier und Kreuzscheibe Schüler  4.10 

Abstecken von rechten Winkeln Schüler  4.10 

Korrektur, Feedback Alle 8.10 

Material zusammenführen Alle 10.10 

Abschließende Rücksprache mit dem Lehrer oder 

der Lehrerin 
Schüler  10.10 

Ausdruck, Erstellen der Kopien Schüler + 11.10 

Vorbereitung der Präsentation Alle 11.10 

Abgabe, Präsentation des Handbuches Schüler  12.10 

 

  

Materialien/Kompetenz 

Einlageblatt – Vorlage Arbeitsplan 
 BFK 

BT01.02.03 

Lösung 
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Mögliche Lösung: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Materialien/Kompetenz 

Ein Handbuch „Grundlagen der Vermessung“ erstellen. 
 BFK 

BT01.02.03 

Teilkompetenz: 

­ Ich kann die Bedeutung der Vermessung erklären. 

­ Ich kann Aufgaben angehen. 
­ Ich kann Gedanken und fachliche Inhalte formulieren. 

 

 

Lösung 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Handbuch  
der  
Vermessung 
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1. Längen messen 
 

2.1. Messwerkzeuge   

1.2.1 Der Gliedermaßstab  
 

ü Sehr genau und schnell für kurze Außenmaße (bis 
2m). 

ü Für eine exakte Messung ist der Gliedermaßstab 
sorgfältig aneinander zu stoßen.  

ü Schlecht geeignet für Innenmaße (zweiter 
Gliedermaßstab oder Bleistift) 

ü Sehr aufwendig und ungenau auf langen Strecken 
(häufiges Umsetzen) 

ü Gelenke des Gliedermaßstabes regelmäßig ölen. 
 

1.2.2 Das Maßband 
 
ü Schnell für mittellange und lange Strecken bei 

geringem Zeitaufwand (! 2 Personen!)  
ü Schlecht geeignet für Öffnungs- und Innenmaße. 
ü Maßband gleichmäßig spannen, nicht durchhängen 

lassen oder auflegen. 
ü Nullpunkt beachten 

 

1.2.3 Der Laser-Entfernungsmesser 
 

ü Schnelle sehr genaue Messung für alle Distanzen. 
ü Sehr gut geeignet für Innen- und Öffnungsmaße. 
ü Für Außenmaße werden 2 Personen oder Hilfsmittel 

benötigt. 
ü Bei der Messung mit „elektrooptischen“ 

Messgeräten unbedingt die Sicherheitshinweise 
(UVV) und den Messbereich beachten. 
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Infoblatt „Gefahren Laser-Entfernungsmesser“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  © Leica Geosystems 2016 | 

Version 1.0 www.leica-

geosystems.com 

© Leica Geosystems 2016 

| Version 1.0 www.leica-

geosystems.com 

 

2 
 

 

2 Geraden abstecken  
2.1 Grundlagen  
 

2.1.1 Fluchtstäbe aufstellen 

 

 

Zur Kennzeichnung von 

Messpunkte         werden 

Fluchtstäbe benutzt. 

Die Fluchtstäbe müssen genau 

senkrecht stehen.  

 

 

 

 

 

Zum 

Senkrechtstellen der Stäbe verwendet 

man den Lattenrichter.  

Lattenrichter haben an der Längsseite eine 

durchgehende Einkerbung zum Anlegen 

an den Fluchtstab. In der Stirnseite ist eine 

Dosenlibelle eingelassen. 

Damit der Fluchtstab senkrecht steht, 

muss die Blase mittig in der Kreismarke 
liegen 

Eigene Zeichnungen 

Messpunkt / 
Grenzpunkt 
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2.1.2 Einzuweisenden Fluchtstab lotrecht ausrichten 
 
 

 

Um einen einzuweisenden Fluchtstab lotrecht 
auszurichten, hält man den Stab im oberen Drittel 

zwischen Daumen und Zeigefinger und lässt ihn 

auspendeln. Die Spitze befindet sich wenige 

Zentimeter über dem Boden. 
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2.2  Arbeitsablauf 
 
2.2.1 Einfluchten zwischen 2 Punkten  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitsablauf:  

1. Stellen Sie den Fluchtstab A auf.  
2. Stellen Sie den Fluchtstab B auf.  

3. Als Einweisender stehen Sie ca. 1-2 Meter hinter dem Fluchtstab 
A in der Fluchtlinie.  

4. Der Helfer steht am Platz ded Eckpunktes.  
5. Der Helfer hält den Fluchtstab zwischen Daumen und Zeigefinger 

und lässt ihn lotrecht „auspendeln“. 
6. Der Einweiser weist den Fluchtstab des Helfers durch Zuruf oder 

Handzeichen in die Gerade AB ein. Er schaut an den Stäben 
seitlich entlang (visiert). 

7. Die Blickrichtung geht zum Fußpunkt von Stab B. 
8. Der Helfer lässt den Fluchtstab „fallen“ wenn der Stab in der 

Flucht ist. Der Stab wird in den Boden gedrückt und mit dem 
Lattenrichter ausgerichtet. 

9. Die Position des Stabes F1 wird anschließend geprüft.   

Notieren Sie Ihre 
Beobachtungen.  

! Was war einfach?  

! Was war 
besonders 
schwierig?  

! Worauf muss man 
besonders 
achten? 

Auswertun
gsblatt 
„Messübun
gen“ 
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10.  

2.2.2 Verlängern einer Strecke 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Arbeitsablauf: 
1. Stellen Sie den Fluchtstab A auf. 
3. Stellen Sie den Fluchtstab B auf.  
4. Als Einweisender stehen Sie ca. 1-2 Meter hinter dem Fluchtstab 

A in der Fluchtlinie.  
9. Der Helfer steht ca. 5-10 m hinter dem Stab B in der 

Verlängerung der Geraden.  
10. Der Helfer hält den Fluchtstab zwischen Daumen und Zeigefinger 

und lässt ihn lotrecht „auspendeln“.  
12. Der Einweiser weist den Fluchtstab des Helfers durch Zuruf oder 

Handzeichen in die Gerade AB ein. Er schaut an den Stäben 
seitlich entlang (visiert). 

13. Die Blickrichtung geht zum Fußpunkt von Stab F2. 
14. Der Helfer lässt den Fluchtstab „fallen“ wenn der Stab in der 

Flucht ist. Der Stab wird in den Boden gedrückt und mit dem 
Lattenrichter senkrecht ausgerichtet. 

11. Die Position des Stabes P1 wird anschließend geprüft. 
  

2. Infoblatt 
„Aufstellen 
eines 
Flucht-
stabes 

5. Notieren Sie Ihre 
Beobachtungen.  

6. Was war einfach?  
7. Was war 

besonders 
schwierig?  

8. Worauf muss 
man besonders 
achten? 

11. Auswertun
gsblatt 
„Messübun
gen“ 
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3 Rechte Winkel abstecken 
3.1 Mit Vermessungsinstrumente 
 

3.1.1 Kreuzscheibe 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
ü Die Kreuzscheibe auf dem Punkt C senkrecht aufstellen. 
ü Dann die Kreuzscheibe so drehen, bis Stab A und B, genau in 

der Mitte zweier Schlitze zu sehen ist. 
ü Durch die anderen Schlitze wird dann der Stab D eingewiesen.  
ü Die Gerade CD bildet mit AB einen rechten Winkel. 
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3.1.2 Winkelprisma 

 
 
ü Man bewegt das Winkelprisma quer zur Messungslinie so 

lange hin und her, bis Stab A im unteren Prisma und Stab B im 
oberen Prisma miteinander eine senkrechte Linie bilden. 

ü Das Winkelprisma befindet sich nun in der Flucht der 
Messungslinie AB.  

ü Jetzt weist man durch den Durchblick schauend Stab S so ein, 
dass Stab S, Stab A und Stab B eine senkrechte Linie bilden.  

ü Der Winkel APS ist dann ein rechter Winkel. 
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3.1.2  Nivelliergerät 

 
 
3.1.2.1 Aufstellen des Nivelliergerätes 
 
(1) Stativbeine auf die gewünschte Länge ausziehen. Schrauben fest 

anziehen. Das Okular sollte sich auf Augenhöhe befinden. 

(2) Das Stativ so aufstellen, dass der Stativteller möglichst horizontal ist. 
Die Stativbeine fest in den Boden eintreten.  

(3) Erst dann das Instrument auf den Stativteller aufsetzen und 
festschrauben. 

  

 

Bild 1 

Bild 2 
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(4) Horizontieren des Instruments 
ü Die Zielachse des Nivelliergerätes in Richtung von C ausrichten. 

(Blaue Linie) 
ü Das Instrument grob ausrichten: 
ü Fußschrauben A und B gleichzeitig gegenläufig gedreht. Der 

Zeigefinger der rechten Hand zeigt die Richtung, in die sich die Blase 

der Dosenlibelle bewegt. (Bild 1) 
o Drehen im Uhrzeigersinn è Blase bewegt sich nach rechts. 
o Drehen gegen den Uhrzeigersinn è Blase bewegt sich nach links. 

ü Mit der dritten Fußschraube C wird dann die Libelle mittig in die 
Kreismarke gebracht. (Bild 2) 

o Drehen im Uhrzeigersinn è Blase bewegt sich Richtung C. 
o Drehen gegen den Uhrzeigersinn è Blase bewegt von C weg. 

ü Zur Kontrolle wird das Instrument um 180° gedreht. Die Libellenblase 
soll dann immer noch innerhalb der Kreismarke stehen.  

ü Bei einem Nivellier erfolgt die Feineinstellung automatisch. 
 
 
3.1.2.2 Arbeitsablauf 
 

ü Das Nivelliergerät auf dem Punkt B 
zentriert und waagerecht aufstellen.  

ü Beliebige Winkel können mit dem 
Nivelliergerät mit Hilfe des 
Horizontalkreises erstellt werden. (!400 
Gon – 360°Grad beachten!)  

ü Punkt A anvisieren, Horizontalkreis auf 
0 stellen. 

ü Instrument drehen, bis auf dem 
Horizontalkreis 90° (100 Gon) 
abgelesen wird.  

ü Stab in Punkt C einweisen. 
 
  

Bild 1 

Bild 2 
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3.2 Mit geometrischen Grundkonstruktionen  
 

3.2.1  Satz des Pythagoras 
a2 + b2 = c2 

Die Summe der Quadrate über den 
Katheten ist gleich dem Quadrat über 
der Hypotenuse. 
 
Nach dem Satz des Pythagoras, sind 
Dreiecke mit einem Seitenverhältnis 
von 3 zu 4 zu 5 rechtwinklig. 
 

 

 
ü Markieren Sie einen Punkt B auf der 

Strecke.  

ü Zeichnen Sie auf der Strecke einen 

Punkt A, Abstand 1,50 m (3 Teile) an. 

ü Schlagen Sie einen Kreisbogen um 
den Punkt A, Radius 2,50 m (5 Teile). 

ü Schlagen Sie einen Kreisbogen, 

Radius 2,00 m (4 Teile), um B in der 

ungefähren Richtung des rechten 

Winkels. 
ü Der Schnittpunkt S des 2,50 m-

Bogens und des 2,00m-Bogens 
befindet sich im rechten Winkel zur 

Ausgangskante durch den Punkt B. 

ü Verbinden Sie B mit S. 
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3.2.2  Gleichschenkeliges Dreieck 
 

Gleichschenklige Dreiecke sind 
achsensymmetrisch.  
Die Symmetrieachse ist die 
Mittelsenkrechten und 
Seitenhalbierenden der Basis und 
steht damit im rechten Winkel zur 
Basis. 

 

 
 

ü Markieren Sie einen Punkt A auf der 

Strecke.  

ü Zeichnen Sie auf der Strecke die 

Punkte B und C, Abstand X (z.B. 1,00 

m) an. 

ü Schlagen Sie einen Kreisbogen, 

Radius Y (z.B. 2,00 m), um B und C in 

der ungefähren Richtung des rechten 

Winkels. 

ü Der Schnittpunkt S befindet sich im 

rechten Winkel zur Ausgangskante 

durch den Punkt A. 
ü Verbinden Sie A mit S. 

 
 
 

 

 
 

½ 
a

½ 
a

b b 
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